
 
 

Worauf Sie bei einer SAP-Trainingsplattform
für Rollouts im Unternehmensmaßstab achten

sollten
Wichtige Erkenntnisse

Beschleunigt die SAP-Nutzerbereitschaft und verkürzt die Zeit bis zur Kompetenz.
Skaliert Schulungen mühelos über globale Teams und Rollen hinweg.
Minimiert Fehler und reduziert Supportkosten nach dem Go-live.
Ermöglicht sicheres, praxisnahes Lernen ohne Abhängigkeit von SAP-Sandboxen.
Fördert langfristige SAP-Adoption über den initialen Go-live hinaus.

Einleitung
SAP-Rollouts im Unternehmensmaßstab gehören zu den komplexesten
Transformationsinitiativen, die Organisationen durchführen. Große Nutzergruppen, mehrere
Geschäftsbereiche, regionale Unterschiede und häufige Systemaktualisierungen schaffen eine
Komplexität, die weit über eine klassische IT-Einführung hinausgeht. In solchen Umgebungen ist
Training keine unterstützende Maßnahme – es ist ein entscheidender Erfolgsfaktor, der
Produktivität, Nutzervertrauen und Kapitalrendite unmittelbar beeinflusst.

Dennoch unterschätzen viele Unternehmen die Bedeutung der richtigen SAP-Trainingsplattform.
Entscheidungen werden häufig von kurzfristigen Anforderungen wie einer schnellen Go-live-
Vorbereitung bestimmt, statt von langfristiger Adoption und nachhaltiger Performance.
Infolgedessen investieren Organisationen erheblich in Trainingsprogramme, die nicht skalieren,
schnell veralten oder Nutzer unzureichend auf reale SAP-Anwendungen vorbereiten.

Die Auswahl der richtigen SAP-Trainingsplattform für Unternehmen erfordert ein klares
Verständnis der Herausforderungen im Unternehmensmaßstab sowie der Funktionen, die
notwendig sind, um diese zu bewältigen. Dieser Artikel beleuchtet, worauf bei einer SAP-
Trainingsplattform zu achten ist, welche Fehler vermieden werden sollten und wie Assima Train
erfolgreiche SAP-Rollouts in globalen Organisationen unterstützt.

Warum SAP-Rollouts im Unternehmensmaßstab die
richtige Trainingsplattform benötigen
SAP-Landschaften im Unternehmen sind von Natur aus komplex. Sie umfassen häufig mehrere
Module, angepasste Prozesse, Integrationen mit Drittsystemen sowie sowohl Legacy- als auch
moderne SAP-Umgebungen wie SAP S/4HANA. Trainingsmaßnahmen müssen dieser Komplexität
Rechnung tragen und gleichzeitig für Nutzer mit sehr unterschiedlichen Rollen und
Verantwortlichkeiten zugänglich und relevant bleiben.

Globale Unternehmen stehen zusätzlich vor weiteren Herausforderungen. SAP-Anwender sind oft
über Regionen, Sprachen und Zeitzonen verteilt, mit unterschiedlichen regulatorischen und
geschäftlichen Anforderungen. Trainingsprogramme müssen diese Vielfalt unterstützen, ohne
Inkonsistenzen zu schaffen oder die Kosten erheblich zu erhöhen. Gleichzeitig sind SAP-Systeme
selten statisch. Kontinuierliche Verbesserungen, Erweiterungen und regulatorische Änderungen
bedeuten, dass Nutzer sich auch lange nach dem Go-live regelmäßig anpassen müssen.
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Ist das Training unzureichend, sind die Auswirkungen sofort messbar. Nutzer haben
Schwierigkeiten, Aufgaben zu erledigen, Fehler nehmen zu, Support-Tickets steigen und die
Produktivität sinkt. Langfristig untergräbt dies das Vertrauen in das System und schwächt den
erwarteten ROI der SAP-Investition. Eine gut gewählte SAP-Trainingsplattform hingegen
ermöglicht eine schnellere Kompetenzentwicklung, reibungslosere Übergänge bei
Veränderungen und nachhaltige Nutzeradoption.

Aus diesen Gründen benötigen Unternehmen Trainingslösungen, die speziell für Skalierung,
kontinuierliche Veränderung und langfristige Performance entwickelt wurden – nicht nur für das
initiale Onboarding.

Die Auswahl der richtigen SAP-Trainingsplattform erfordert die Bewertung von Funktionen,
die gezielt auf Anforderungen im Unternehmensmaßstab ausgerichtet sind.

Skalierbarkeit und Performance sind essenziell. Die Plattform muss Tausende gleichz
eitige Nutzer ohne Leistungsbeeinträchtigung unterstützen – insbesondere in kritischen P
hasen wie der Vorbereitung auf den Go-live. Zudem sollte sie sich flexibel an wachsende 
Nutzerzahlen oder neue SAP-Module anpassen lassen.
Simulationsbasiertes Lernen für SAP ist ein entscheidender Differenzierungsfaktor.
Statt statischer Screenshots oder direktem Zugriff auf Live-
Systeme ermöglichen Simulationen das Üben realer SAP-
Prozesse in einer sicheren, risikofreien Umgebung. Dieser
Ansatz beschleunigt das Lernen, verbessert die Wissensverankerung und eliminiert das
Risiko von Datenfehlern.
Echtzeit-
und kontextbezogene Unterstützung
 stellt sicher, dass Lernen nicht nach formalen Trainings endet. Die besten SAP-
Trainingsplattformen bieten eingebettete Anleitungen innerhalb der Lernumgebung, die
nicht nur erklären, was zu klicken ist, sondern auch, warum ein Prozess auf eine bestimm
te Weise ausgeführt wird.
Rollenbasierte und aufg
abenorientierte Trainingspfade sind entscheidend für Relevanz. Nutzer müssen nicht
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das gesamte SAP-System verstehen, sondern die Prozesse beherrschen, die für ihre Rolle
relevant sind. Eine leistungsfähige Plattform ermöglicht es, Lernpfade nach Rolle,
Aufgabe und Region individuell anzupassen.
Mehrsprachige und regionale Unte
rstützung
 ist für globale Rollouts unverzichtbar. Trainingsinhalte sollten leicht lokalisiert werden kö
nnen, ohne Materialien vollständig neu erstellen zu müssen. So wird Konsistenz gewährle
istet und gleichzeitig regionalen Besonderheiten Rechnung getragen.

Schließlich sollten Unternehmen Plattformen bevorzugen, die die Abhängigkeit von SAP-
Sandboxen reduzieren. Die Wartung von Trainingsumgebungen ist kostspielig und zeitaufwendig
. Simulationsbasierte Plattformen eliminieren diese Abhängigkeit und bieten dennoch praxisnahe
 Lernerfahrungen.

Warum traditionelles SAP-Training nicht skaliert
Traditionelle SAP-Trainingsmethoden stoßen im Unternehmensmaßstab schnell an ihre Grenzen.
Präsenzschulungen lassen sich über große, verteilte Nutzergruppen nur schwer skalieren und
führen häufig zu inkonsistenten Lernergebnissen. Terminabstimmungen, Reisekosten und
begrenzte Übungsmöglichkeiten verringern zusätzlich die Effektivität.

Statische Dokumentationen wie PDFs oder Benutzerhandbücher veralten in dynamischen SAP-
Umgebungen rasch. Sie spiegeln das reale Systemverhalten selten exakt wider und bereiten
Nutzer unzureichend auf tatsächliche Workflows vor.

Die Pflege dedizierter SAP-Trainingsumgebungen erhöht Kosten und Komplexität weiter.
Sandboxen erfordern regelmäßige Aktualisierungen, Zugriffskontrollen und enge Abstimmung
mit IT-Teams. Selbst dann sind Nutzer häufig in ihren Handlungsmöglichkeiten eingeschränkt,
was sinnvolle Praxisübungen erschwert.

Am wichtigsten ist jedoch, dass traditionelles Training eine Lücke zwischen Lernen und realer
Anwendung schafft. Nutzer absolvieren Kurse, fühlen sich aber bei Live-Transaktionen unsicher.
Diese Lücke ist einer der Hauptgründe, warum SAP-Adoptionsinitiativen hinter den Erwartungen
zurückbleiben.

Wie Assima Train SAP-Rollouts im Unternehmensmaßstab
unterstützt
Assima Train wurde speziell entwickelt, um die Herausforderungen des SAP-Trainings im Unterne
hmensmaßstab zu adressieren. Kernstück sind hochrealistische SAP-Simulationen, die
das Verhalten realer Systeme präzise nachbilden, ohne Zugriff auf Live-Umgebungen zu erforder
n. Nutzer können Aufgaben wiederholt üben, Vertrauen aufbauen und aus Fehlern lernen – ganz 
ohne Risiko.

Diese praxisnahen Simulationen ermöglichen sichere, wiederholbare Trainings,
die über globale Nutzerpopulationen hinweg skalieren. Da die Simulationen auf realen SAP-
Prozessen basieren, bleiben Trainingsinhalte auch in
stark angepassten Umgebungen präzise und relevant.

Assima Train unterstützt eine schnellere Nutzerbereitschaft vor dem Go-
live durch kontinuierliches Üben und Verstärken von Wissen. Anstatt einmaliger Trainingsmaßna
hmen können Nutzer Simulationen bei Bedarf erneut durchlaufen, was
die Wissensverankerung verbessert und den Supportbedarf nach dem Go-live reduziert.
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Die Plattform gewährleistet zudem eine konsistente Adoption über Abteilungen und Regionen hin
weg. Zentrales Content-
Management, kombiniert mit Lokalisierungsfunktionen ermöglicht standardisierte Trainings,
die dennoch regionale Anforderungen berücksichtigen.

Als Enterprise-Lösung integriert sich Assima Train nahtlos in umfassende SAP-Adoptionsstrategie
n und unterstützt sowohl initiale Rollouts als auch die fortlaufende Weiterentwicklung des
Systems.

Best Practices bei der Auswahl einer SAP-
Trainingsplattform
Unternehmen sollten Trainingsziele eng mit geschäftlichen KPIs wie Produktivität,
Fehlerreduktion und Zeit bis zur Kompetenz verknüpfen. Trainingserfolg sollte anhand von
Performance-Ergebnissen gemessen werden – nicht nur anhand von Abschlussquoten.

Ebenso wichtig ist der Fokus auf langfristige Adoption statt auf einmalige Schulungen. SAP-
Systeme entwickeln sich kontinuierlich weiter, und Trainingsplattformen müssen dauerhaftes
Lernen und Veränderung unterstützen.

Schließlich sollten Organisationen Plattformen mit nachweislicher Erfahrung in SAP-Umgebungen
im Unternehmensmaßstab wählen. Expertise in groß angelegten Rollouts, komplexen
Systemlandschaften und globalen Nutzergruppen ist entscheidend, um Risiken zu minimieren
und den Mehrwert zu maximieren.

Fazit
Die Auswahl der richtigen SAP-Trainingsplattform ist eine strategische Entscheidung, die den
Erfolg von SAP-Rollouts im Unternehmensmaßstab maßgeblich beeinflusst. Skalierbarkeit,
simulationsbasiertes Lernen, Rollenrelevanz und globale Unterstützung sind zentrale
Bewertungskriterien.

Ein skalierbarer, hochrealistischer Trainingsansatz ermöglicht es Unternehmen, Risiken zu
reduzieren, Adoption zu beschleunigen und ihre SAP-Investition langfristig zu schützen. Durch
die Berücksichtigung sowohl der Anforderungen vor als auch nach dem Go-live wird
sichergestellt, dass Lernen nachhaltig verankert wird.

Assima Train hebt sich als speziell entwickelte Lösung für SAP-Umgebungen im
Unternehmensmaßstab hervor und unterstützt Organisationen dabei, eine konsistente und
langfristige Adoption in großem Maßstab zu erreichen.

Bereit, SAP-Training über den Go-live hinaus zu skalieren?

Entdecken Sie, wie Assima Train Unternehmen dabei unterstützt, die Nutzerbereitschaft zu
beschleunigen, Risiken zu reduzieren und SAP-Adoption nachhaltig im großen Maßstab zu
sichern.

Jetzt entdecken

Häufig gestellte Fragen
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Lassen Sie uns einige Ihrer Fragen beantworten.

Was ist eine SAP-Trainingsplattform?

 

Eine SAP-Trainingsplattform ist eine Lösung, die Anwender dabei unterstützt, SAP-Prozesse durch
geführtes Lernen, Simulationen oder kontextbezogene Unterstützung zu erlernen und zu üben.

Warum ist Skalierbarkeit für SAP-Trainingsplattformen wichtig?

 

Skalierbarkeit stellt sicher, dass die Plattform große, globale Nutzergruppen unterstützen und
sich an Systemänderungen anpassen kann, ohne Leistungs- oder Qualitätsprobleme zu
verursachen.

Welche Trainingsmethoden sind für SAP-Rollouts am effektivsten?

 

Simulationsbasierte und rollenorientierte Trainingsmethoden sind am effektivsten, um Nutzer auf
reale SAP-Anwendungen vorzubereiten.

Wie unterstützt Assima Train SAP-Rollouts im Unternehmensmaßstab?

 

Assima Train bietet hochrealistische SAP-Simulationen, die sichere, wiederholbare und
skalierbare Trainings über globale Organisationen hinweg ermöglichen.

Wann sollte SAP-Training während eines Rollouts beginnen?

 

Das Training sollte deutlich vor dem Go-live starten und danach fortgesetzt werden, um eine
nachhaltige Adoption und Anpassung an Systemänderungen sicherzustellen.
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